
Schutz für
Kinderseelen
Seit 80 Jahren bietet das „Demmlerhaus“
in Schwerin Kindern in belastenden 
Lebensphasen Halt und Geborgenheit. 
Es ist ein Ort, der sich verändert – und 
doch stets ein verlässliches Zuhause 
bleibt, wenn vieles andere unsicher ist.

Weststadt • 1945 als Kinderheim für Wai-
sen und Kriegsflüchtlinge gegründet, hat das  
„Demmlerhaus“ im Laufe der Jahrzehnte mehrere 
Umzüge erlebt – seit 2007 ist es am Obotritenring 
zu Hause. Was sich verändert hat, ist der Ort. Was ge-
blieben ist, ist das Wesentliche: ein Naturschutzgebiet für 
Kinderseelen – damals wie heute.

Strukturen schenken Sicherheit

Natürlich gibt es viele Neuerungen. Statt eines gro-
ßen Schlafsaals gibt es heute drei kleine Wohn-
gruppen mit individuell eingerichteten Kinder-
zimmern, ein klares pädagogisches Konzept und 
einen Alltag, der auf Beziehung und Sicherheit 
setzt. Der 24-Stunden-Dienst gehört zu den be-
deutendsten Neuerungen: Die Person, die abends 
gute Nacht sagt, ist auch am Morgen da. Kein 
Schichtwechsel über Nacht – sondern verlässliche 
Nähe. „Das gibt den Kindern Sicherheit“, sagt Carolin 
Schulz, Leiterin des Hauses. 
In den vergangenen Jahren sind auch die Anforderungen an das 
Team gewachsen: Traumapädagogik, emotionale Störungen, psy-
chische Belastungen – die Themen sind komplex. Umso wichtiger 
sind regelmäßige Fortbildungen und ein starker Zusammen-
halt. Die Verbundenheit untereinander und mit den Kin-
dern prägt den Alltag und ist deutlich spürbar.

Neue Wege bei bewährter Haltung

Auch der Alltag ist bunter und individueller ge-
worden. Eine der sichtbarsten Neuerungen hat 
vier Beine, weiches Fell und hört auf den Namen 
Mo. Der ausgebildete Therapiebegleithund ist der 
erste seiner Art im „Demmlerhaus“ – und ein echter 
Türöffner. Gerade neuen Kindern hilft er beim Ankom-
men, gibt Sicherheit und Nähe, ganz ohne Worte. Mo gehört  
Carolin Schulz, die ihn mit viel Engagement ausbilden ließ – aus 
dem Wunsch heraus, den Kindern ihren Alltag leichter und schö-
ner zu machen. Für viele ist der „Hundetag“ das Highlight der  
Woche. Wer den Hundeführerschein schafft, wächst da-
ran – sichtbar und mit Stolz.
Mo steht für vieles, was heute neu ist. Und doch lebt 
vieles weiter – nur in anderer Form. Früher gab 
es Heimvollversammlungen, heute persönliche 
Gesprächsrunden. Als zu Corona-Zeiten Kinobe-
suche unmöglich wurden, entstand im Haus ein 
eigenes Autokino – mit Pappautos und Popcorn. 
„Kein Tag ist wie der andere“, sagt Carolin Schulz 
glaubhaft. Denn was hier geschieht, ist nicht selbst-
verständlich. Es ist das Ergebnis von Haltung, Teamgeist 
und der tiefen Überzeugung, dass jedes Kind einen sicheren 
Ort verdient. „Ein gutes Elternhaus können wir nicht ersetzen“, 
sagt die Leiterin. „Aber wenn sie bei uns sind, sollen sie ein gutes 
Leben haben.“ 
Am Tag ihres Auszugs erhalten die Kinder Erinnerungen an 
diese Zeit in Form eines persönlichen Albums. Auch für das  
„Demmlerhaus“ wird ein solches Album geführt – handgeschrie-
ben, mit Geschichten aus acht Jahrzehnten. Es erzählt von Wandel 
und Wachstum, von veränderten Ansätzen und gleichbleibender 
Haltung. Und es zeigt, dass sich die Einrichtung weiterentwickelt, 
dabei aber nie den Blick für das Wesentliche verliert: das Kind. 
Und das seit 80 Jahren.� Gesa-Marie Pludra
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Augustenstift zu
Schwerin, SOZIUS 
gGmbH, ASG mbH
& SWD GmbH
Wismarsche Straße 298
19055 Schwerin

Fachpflegebereich 
für Wachkoma &
Beatmung
Sonderpflegebereich des 
Hauses „Am Grünen Tal“ 
für Bewohner mit
schwersten Schädel-
Hirnverletzungen 
und zentralen Nerven-
schädigungen (ZNS).
Vidiner Straße 21
19063 Schwerin
Tel.: (0385) 39 57 446

Termine

Job-Dating 
im Haus „Am Fernsehturm“
zusammen mit dem
Ambulanten Dienst
10.07.2025
11.30 – 14.30 Uhr
Perleberger Straße 20
19063 Schwerin

Job-Dating spezial
– Pflegefachkräfte für
unsere außerklinische 
ITS + Beatmung (AKI) 
Neben der Blutspende
14.07.2025
11.30 – 14.30 Uhr
Wismarsche Straße 298
19055 Schwerin

Öffentlichkeitsarbeit
Netzwerk für Menschen
E-Mail:
pr@nfm-schwerin.de

#wegebegleitenwir

Neu Zippendorf  • Das Besondere ist die 
Zeit. Eine Stunde am Morgen für jeden 
Bewohner – in Ruhe, mit viel Zuwendung 
und voller Aufmerksamkeit. In der WABE 
ist das gelebter Alltag. „Wir kennen un-
sere Bewohner in- und auswendig“, sagt 
eine Pflegekraft. Jedes Detail fällt auf: die 
Lage des Fußes, ein fehlendes Kissen – 
oft genügt ein Stirnrunzeln des Bewohners,  

um zu spüren: Etwas stimmt nicht. Die 
Arbeit fordert – körperlich und seelisch. 
Aber sie ist sinnvoll. Und niemand trägt 
sie allein. „Wer hier arbeitet, ist hart im 
Nehmen und weich im Herzen“, sagt Jane 
Witt, die Pflegedienstleitung und selbst seit 
15 Jahren Teil des Teams. Ihre Tür steht 
immer offen – für Gespräche, für Sorgen, 
für Nähe. „Wer hier arbeitet, ist nie allein.“  

Auch neue Kollegen werden nicht allein 
gelassen, sondern über Monate hinweg 
begleitet. Die Arbeitszeitmodelle reichen 
von 30 bis 40 Stunden, die Schichtzeiten 
sind flexibel verhandelbar – so, wie es ins 
Leben passt. In der WABE ist vieles mög-
lich. Denn hier steht das Team im Mittel-
punkt und die Pflege wird zum Miteinander. 
� Gesa-Marie Pludra

Neu Zippendorf • Mit dem Intensivpflege- und Rehabilitations-
stärkungsgesetz (IPReG) wurde ein neuer Leistungsanspruch für 
die außerklinische Intensivpflege (AKI) geschaffen. Ziel ist es, die 
Versorgung von Menschen mit hohem Pflegebedarf zu verbes-
sern – etwa durch intensivere Therapieangebote und bessere 
Möglichkeiten zur Beatmungsentwöhnung.
Seit dem 1. Juli 2023 gelten bundesweit einheitliche Rahmenemp-
fehlungen. Sie enthalten zentrale Vorgaben zu Qualifikationen, Pfle-
gedokumentation, Vergütung und baulichen Anforderungen.
Ein zentrales Element ist der neue Personalschlüssel von 1:0,71: 
Er dient als Orientierungswert zur Berechnung des notwendigen 
Fachpersonals in Einrichtungen. Auf eine Vollzeit-Pflegefachkraft 
sollen maximal 0,71 Versicherte kommen. Der Orientierungswert 
stellt sicher, dass für die komplexen medizinischen Anforderun-
gen der Betroffenen ausreichend qualifiziertes Personal zur Ver-
fügung steht – und ist damit ein entscheidender Faktor für eine 
sichere und bedarfsgerechte Versorgung. � Gesa-Marie Pludra

Neu Zippendorf • Im November 2023 wird eine Frau in die 
WABE verlegt. Sie liegt im Wachkoma. Niemand weiß, ob sie je-
mals zurückkehrt. Sie wird gepflegt, gehalten, begleitet. Im Okto-
ber 2024 geschieht das Unerwartete – sie wacht auf. Heute kann 
sie wieder selbstständig essen. Seit dem Frühjahr spielt sie sogar 
Klavier. Ihr größter Wunsch ist: „Ich will nach Hause.“
Nach einem schweren Unfall kommt ein Mann im Sommer 2024 
in die WABE. Wach ist er schon, aber der Körper braucht Unter-
stützung und Pflege. Das Team begleitet ihn geduldig – Tag für 
Tag, Schritt für Schritt. Sieben Monate später kann er die Einrich-
tung wieder verlassen: stärker, aufrechter, dankbar. So dankbar, 
dass er das Team ein Jahr nach dem Unfall – an seinem „zweiten 
Geburtstag“ – zu sich nach Hause einlädt. Es gibt Spanferkel, ein 
kleines Fest als großes Dankeschön. Solche Geschichten sind 
selten, aber sie geschehen. Und damit sie passieren können, 
braucht es vor allem eins: Zeit. Zeit für Heilung. Zeit für Ver-
trauen. Zeit für Nähe. In der WABE ist genau diese Zeit Teil des 
Konzepts – und gelebter Alltag.� Gesa-Marie Pludra

Das Team im Mittelpunkt
Im Wachkoma- und Beatmungsbereich (WABE), dem außerklinischen

Intensivpflegebereich der Sozius gGmbH, ist Pflege weit mehr als Routine – sie lebt
von Beziehung, Zeit und einem Team, das zusammenhält.

Pflege braucht Zeit
und Personal

Wege zurück 
ins Leben

Neuer Betreuungsschlüssel sorgt für mehr
Fachkräfte in der Intensivpflege.

Zwei Menschen, zwei Geschichten - und ein
Team, das sie begleitet, stützt und zuhört.

80. 
Jubiläum

Demmlerhaus


